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In der Diskussion über die Ausrichtung des Bundeshee-

res auf die neuen Aufgabenstellungen beziehungsweise 

die Reduzierung der Aufgabe konventioneller Territori-

alverteidigung wurde vielfach darüber „reflektiert“, wie 

viel schweres Gerät moderne Streitkräfte für die Bewäl-

tigung der aktuellen und künftigen Aufgaben benötigen. 

Dabei geht es auch – und insbesondere – um die Zahl 

der Kampfpanzer, die gewissermaßen als Synonym für 

traditionelles schweres Gerät der Bodentruppen stehen. 

Zur besseren Einschätzung wird eine statistische 

Darstellung der Anzahl der Kampfpanzer kleinerer 

europäischer Länder, bezogen auf die Bevölkerungs-

größe, gegeben. 

 

 

Aus dieser Darstellung geht hervor, dass Österreich 

mit 14,1 Kampfpanzern pro Million Einwohner eine sehr 

geringe Anzahl von (allerdings sehr leistungsfähigen) 

Kampfpanzern aufweist; eine ähnlich niedrige „Panzer-

quote“ haben nur jene kleineren Länder, die am Atlantik 

liegen und eine große Entfernung zu Osteuropa aufwei-

sen (Belgien 13,9, Niederlande 17,8 und Portugal 18,7 

Kampfpanzer je Million Einwohner). Die anderen euro-

päischen Kleinstaaten haben eine größere „Panzerquo-

te“ von 31,5 bis 179,8 Kampfpanzern je Million 

Einwohner. Der Durchschnittswert der „Panzerquote“ 

ist mit 64,1 viereinhalbmal so hoch wie die österreichi-

sche. 

 

 



 

Kampfpanzer pro Million Einwohner in europäischen Kleinstaaten 

Land Kampfpanzer 1) Einwohner 
in Millionen 

Kampfpanzer pro 
Million Einwohner 

Länder, die EU- und NATO-Mitglieder sind 

Belgien 2) 143 10,3 13,9 
Dänemark 238 5,3 44,9 
Griechenland 1.723 10,5 164,4 
Niederlande 2) 283 15,9 17,8 
Portugal 2) 187 10,0 18,7 
Slowakei 271 5,4 50,2 
Slowenien 70 2,0 35,0 
Tschechische Republik 541 10,3 52,5 
Ungarn 743 10,0 74,3 
SUMME 4.199 79,7 52,7 

Länder, die nur NATO-Mitglieder sind 

Norwegen 170 4,5 37,8 

EU-Kandidaten 

Bulgarien 1.474 8,2 179,8 
Kroatien 287 4,5 63,8 
Rumänien 1.258 22,4 56,2 
SUMME 3.019 35,1 86,0 

Länder, die nur EU-Mitglieder sind 

Finnland 235 5,2 45,2 
Irland 2) - 3,8 - 
Österreich 114 8,1 14,1 
Schweden 280 8,9 31,5 
SUMME 629 26,0 24,2 

Neutrale 

Schweiz 556 7,2 77,2 

Andere 

Serbien und Montenegro 3) 931 10,6 87,8 
Weißrussland ca. 1.600 10,0 160,0 
SUMME 2.531 20,6 122,9 

Gesamt 

SUMME Kleinstaaten 11.104 173,1 64,1 
 

1)  Angaben 2003 laut IISS. 
2)  Kleinstaaten am Atlantik mit großer Entfernung zu Osteuropa. 
3)  Inkl. Kosovo mit über 1,9 pro Million Einwohner. Das Verhältnis ohne Kosovo wäre 107. 
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